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Anfrage 567/2024 von Paul Stopper (BPU) und Tanja Göldi (SP): 

 

Die Unterzeichnenden haben am 22. August 2023 die Anfrage 533/2023 betr. Schaffung von Bus-

verbindungen von Uster zu den Gemeinden an das rechte Zürichseeufer und umgekehrt einge-

reicht. Der Stadtrat beantwortete die Anfrage am 23. Januar 2024 abschlägig. 

Der Stadtrat anerkennt zwar das Bedürfnis nach solchen Verbindungen, da damit u.a. auch die 

Naturstation Silberweide an den ÖV angebunden werden könnte. Sonst aber lehnt er die Einfüh-

rung von Buslinien vom Raum Uster an das rechte Seeufer ab. Der Hinweis, dass der Stadtrat 

langfristig über neue Linien durchaus diskutieren könne, ist unbefriedigend. Eine Leaderfunktion 

will der Stadtrat dabei auch nicht einnehmen, trotz des im STEK 2035 gewählten Mottos «Uster 

steigt um». 

Die gewichtigsten Aspekte des Stadtrates gegen neue Buslinien sind u.a., 

 die VZO würden das Potential als zu gering einschätzen,  

 die VZO befürchte, dass eine neue Buslinie über den Pfannenstiel die VZO-Linie 842 Uster – 

Männedorf konkurrenziere könnte. 

 die räumlichen Verhältnisse am Bushof beim Bahnhof Uster würden zurzeit die Einführung 

neuer Buslinien nicht zulassen. 

Dazu folgendes: 

 Von der VZO wurde noch nie belegt, dass das Potential nicht vorhanden sei,  

 eine direkte Linie 842 Uster – Männedorf existiert nicht. Es muss immer in Oetwil am See von 

der Linie 842 auf die Linie 940 umgestiegen werden, mit Aufenthaltszeiten von jeweils 7 Minu-

ten. Männedorf liegt etwa 4 km weit von Meilen entfernt 

 im Bereich der oberen Bankstrasse (Bahnhofplatz) hätte es genügend Platz für (allenfalls provi-

sorische) Buslinien-Endhaltestellen (siehe Skizze). Der Bahnhofplatz wird heute vollständig von 

provisorischen Velo-/Motorrad- und Autoparkplätzen beherrscht (vergl. Fotos). 

Im Rahmen des ZVV-Fahrplanverfahrens 2025/2026 hat die Vereinigung zum Schutz des Zürcher 

Oberlandes, Pro Oberland, wie jedes Jahr das Begehren für eine neue Buslinie zwischen Meilen, 

Egg und Uster eingereicht und dem Gemeinderat Egg zur Stellungnahme zugestellt. Am 8. April 

2024 hat sich der Gemeinderat Egg zum Begehren positiv geäussert, auch deshalb, weil mit einer 

neuen Buslinie die Egger Badi am Greifensee in Rällikon an den öV angeschlossen werden könnte. 
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Der Gemeinderat Egg schreibt:«Der Gemeinderat Egg ist gerne bereit, bei der Erarbeitung  eines 

Projektes mit den umliegenden Gemeinden mitzuwirken. Demnach wird auch der Antrag 7 der Pro 

Oberland unterstützt» (vergl. Beilage). 

Mögliche Standorte (evtl. provisorisch) für neue Buslinien von Uster in die weitere Region: 

 

   

 

Wir stellen dem Stadtrat folgende Fragen: 

1. Ist er bereit, in der vom Gemeinderat Egg angeregten Arbeitsgruppe mitzuwirken, in welcher 

zusammen mit den umliegenden Gemeinden ein Projekt für eine neue Buslinie Uster – Egg – 

Pfannenstiel – Meilen ausgearbeitet werden kann? Wird er sich diesbezüglich mit dem Ge-

meinderat Egg in Verbindung setzen? Wenn ja, wann? 
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2. Ist er bereit, die Möglichkeiten für (provisorische) Bus-Endhaltestellen an der oberen Bank-

strasse (Bahnhofplatz) für neue Buslinien von Uster in die weitere Region zu prüfen und dem 

Gemeinderat Bericht und Antrag zu stellen? 

3. Wie weit sind die Planungs-Arbeiten für den Umbau des Bushofes am Bahnhof Uster gedie-

hen? Liegen bereits konkrete Pläne vor, die eingesehen werden können? 

Beilage:  - Stellungnahme des Gemeinderates Egg vom 8. April 2024 zum Fahrplanbegehren von 

Pro Oberland für eine Buslinie Uster – Egg – Pfannenstiel – Meilen 
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